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Unfairness 
her?2 Der Begriff Bias* (dt. Vorein- 

genommenheit, Verzerrung) beschreibt 
eine systematische Abweichung. 
Verschiedene Forschungsgebiete 
haben jeweils eigene Verständnisse 
davon, was genau “Bias” bezeichnet. 
Diese verschiedenen Konzepte von Bias 
können zu Missverständnissen und 
falschen Vorstellungen dessen, wie mit 
ihnen umzugehen ist, führen. 

Im Kontext von KI wurde Bias zunächst 
als ein Begriff verwendet, der auf 
technisch bedingte Abweichungen 
fokussierte. Die Auseinandersetzung 
mit gesellschaftlich bedingten Biases 
im Kontext von KI ist neuer. 

Nach der Implementierung 
der Einstellungs-KI bemerkt 
Techie, dass das KI-Modell 
diskriminierende 
Entscheidungen trifft. Also 
beschließt Techie, der Sache 
nachzugehen. Wie gelangen 
Ungerechtigkeiten in den 
Einstellungsalgorithmus?

bias
example biases

Die im Modell verwendeten 
Merkmale und Bezeichnungen sind 
ungenaue Darstellungen dessen, was 
uns wirklich interessiert. Sie 
verzerren die Sicht des KI- Modells 
auf die Realität.

Abmessungs-Bias

Wie gut kann ein kurzes 
PDF das Leben einer Person 
zusammenfassen? Bestimmte 
wichtige Qualitäten wie 
Freundlichkeit oder 
relevante Netzwerk- und 
Branchenverbindungen 
finden sich vielleicht 
nicht im Lebenslauf.

Modelle führen zu Biases in dem  
KI-System, indem das Modell 
systematisch bestimmte Faktoren 
gegenüber anderen bevorzugt.

Algorithmischer Bias

Während des Trainings lernt 
das KI-Modell, dass die 
wichtigsten Informationen 
im Abschnitt „Karriere“ zu 
finden sind. Deshalb 
konzentriert es sich auf 
diesen Abschnitt. Wenn 
ein*e Bewerber*in für die 
Stelle förderliche Hobbys 
hat, würde die KI dies 
nicht erkennen.

Vorurteile gelangen 
an vielen Stellen in  
in KI-Modelle – und 
es gibt keinen 
alleinigen Ansatz, um 
sie alle zu 
bekämpfen.

Biases sickern also an vielen Stellen 
in die Daten, KI-Modelle und die Art 
und Weise, wie wir mit ihnen 
umgehen, ein. Ein Ansatz für den 
Umgang mit Datensätzen mit Bias ist 
das so genannte „debiasing“. Dieser 
Begriff wird häufig in Policy- 
Dokumenten verwendet und als 
Mittel zur Lösung von 
diskriminierenden KI-Anwendungen 
dargestellt*. Debiasing beschreibt die 
Idee, eine Anwendung mit Bias 
mithilfe von Fairness-Metriken und 
technischen Methoden zu behandeln, 
um einen „unverzerrten“ Datensatz zu 
erhalten.

Wie können wir mit Biases umgehen?
bias im Ki 
Kontext
Biases können KI-Modelle in 
verschiedenen Entwicklungsschritten 
auf unterschiedliche Weisen 
beeinflussen. Oftmals wird entweder 
auf eine verzerrte Datengrundlage 
oder das Training des Modells 
verwiesen. KI-Modelle übernehmen 
dann Voreingenommenheiten, was 
diskriminierende Effekte haben kann.

Zwei Beispiele für Biases werden auf 
den folgenden Seiten erklärt, noch 
mehr gibt es auf der Posterseite 
dieses Zines!

Das Versprechen von einer 
technischen Lösung klingt ver- 
lockend. Es ist aber kein guter Weg, 
um gesellschaftliche Probleme zu 
lösen. Verwendete Wörter, wie 
debiasing, können sogar irreführend 
sein. Es impliziert, dass Biases, und 
damit Diskriminierung, technisch 
reduziert werden könnten. Doch 
Ungerechtigkeit bleibt bestehen, 
solange die gesellschaftlichen 
Hintergründe und Annahmen, die 
Ungerechtigkeiten zugrunde liegen, 
nicht hinterfragt werden.

*Der Bericht von Balayn & Gürses (2021): Beyond 
Debiasing. Regulating AI and its inequalities geht 
tiefer darauf ein.

Trotzdem möchte Techie wissen, wie 
diskriminierend deren KI-Modell 
tatsächlich ist. Wie kann Techie den 
Bias des Modells messen?
Mehr dazu in den nächsten Zines!

*Wir verwenden das engl. Wort „Bias”, da der Diskurs 
auch in Deutschland um das Wort “Bias” geführt wird.1 2 38
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